
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Unsere  
Lieblingsbücher  

14. November 2025 



Heide Fahrenkrog-Keller 

Der Tag, als die Frauen streikten (Bilderbuch; ab 
6 Jahren für alle) von Linda Ólafsdóttir 
 
 
 

 

Laura Stetenfeld 

Späte Ernte (Roman) von Nicole Wellemin 
 
 
 
 
 

 

Jule Keller 

Besser fühlen – Eine Reise zur Gelassenheit (Sachbuch) 
von Leon Windscheid 

 
 
 

 
 

Birgit Betzold-Keller 

Das Land, das ich liebe – Wie es wirklich ist, in Russland 
zu leben (Sachbuch) von Jelena Kostjutschenko 

 
 
 



25 letzte Sommer (Roman) von Stephan Schäfer 
 
 
 
 
 

 

Martina Habig 

Das Geschenk (Roman) von Gaea Schoeters 

 
 
 
 

 
 

Im Schatten von Giganten – Das Leben im Moos, auf 
Blüten und unter Steinen (Sachbuch)  
von Jasmin Schreiber 
 
 

 
 

Vögel füttern, aber richtig – Das ganze Jahr füttern, 
schützen und sicher bestimmen (Sachbuch)  
von Peter Berthold 
 
 

 

---- Pause --- 



Paula Klomp 

Das Parfum – Die Geschichte eines Mörders (Roman) 
von Patrick Süskind 
 
 
 
 

 

Ingrid Friesen 

Nemesis‘ Töchter – 3000 Jahre zwischen Female Rage 
und Zusammenhalt (Sachbuch) von Tara-Louise Wittwer 

 
 
 

 

Ute Schuhmacher 

Die Postkarte (Roman) von Anne Berest 

 
 
 
 

 
 

Christine von Oelhafen 

Keine Kleinigkeit (Roman) von Camilla Barnes 
 
 
 
 

 



Gussie (Romanbiografie) von Christoph Wortberg 

 
 
 
 

 

Stefanie Boelk 

Mameleben: oder das gestohlene Glück (Romanbio-
grafie) von Michel Bergmann 

 
 
 
 

Der Rabbi und der Kommissar (Krimi-Reihe) von Michel 
Bergmann 

 
Band 1: Du sollst nicht morden / Band 2: Du sollst nicht begehren / Band 3: Fremde Götter /  
Band 4: Du sollst nicht lügen 

 
 
 

Liebe Gäste, 
nach zehn Referentinnen und  

fünfzehn Lieblingsbüchern 
 wird vermutlich keine Zeit (Luft, Muse ...) mehr sein, 

um noch mehr Bücher zu präsentieren. 
 

Wir möchten Ihnen/Euch dennoch gerne ein paar 
unserer persönlichen Entdeckungen ans Herz legen   

-> -> -> -> -> 
 



Andrea Schwitt-Graf 

Maschas leuchtende Jahre (Bilderbuch; ab 8 Jahren für 
alle) von Veronika Wiggert  
Ein wunderschön illustriertes, biographisches Buch über die frühen Jahre einer der 
bekanntesten Dichterinnen ihrer Zeit: Mascha Kaléko und ihr leuchtendes, später 
dann zunehmend düster werdendes Leben im Berlin um 1920 … 
„Die Gestaltung des Buchs in expressionistischer Bildsprache und Collagetechnik führt 
auf atmosphärische Weise in dieses so kreative Jahrzehnt zurück.“ Deutschlandfunk 

 

 
Die Briefeschreiberin (Roman) von Virginia Evans 
Für alle Elizabeth Strout-Fans! 
„Die Briefeschreiberin“ ist die 73-jährige Sybil van Antwerp, ehemalige Starjuristin, 
Nachbarin, Gartenliebhaberin, Ex-Frau, Mutter, Freundin, Adoptivtochter u.v.m.  
Fast täglich greift sie zum Füller, um anderen humorvoll, gerne auch schonungslos 
mitzuteilen, was sie stört, bewegt, begeistert oder auch tief betrübt … 
„Absolut fesselnd! – ein Roman, der durch seine emotionale Tiefe und die kluge 

Erzählweise überzeugt.“ Penguin 
„Ein berührender Briefroman über das Erinnern, Vergeben und die Kunst, das Leben aufzuschreiben.“ 
Börsenblatt 
 

Die Hummerfrauen (Roman) Beatrix Gerstberger 
Selbstverständlich geht es hier auch ums Hummerfischen. Vor allem aber um drei 
Frauen aus drei Generationen, die immer wieder aufstehen und weitermachen, auch 
wenn das Schicksal jede Einzelne auf eine harte Probe stellt … 
„Drei Lebensgeschichten, viel raue See und herzerwärmender Zusammenhalt“. Tinka 
Dippel, Merian 
„Schon der erste Satz führt ins Leseglück.“ Angela Wittmann, BRIGITTE 
„Ein kraftvoller, leiser Roman über das Ankommen, das Verzeihen und die zweite 

Chance im Leben.“ Sandra Pfäfflein, Pforzheimer Zeitung 
 

Lügennebel – Ein Fall für Hanna Ahlander (Krimi-Reihe) 
von Viveca Sten 
Beste Freunde im Skiurlaub im schwedischen Bergdorf Åre. Sie feiern ausgelassen, 
spielen »Wahrheit oder Pflicht« und lassen sich auf immer riskantere Abfahrts-
manöver ein. Eines Morgens liegt eine Studentin aus der Gruppe tot im Schnee … 
„In Viveca Stens Krimis stimmt einfach alles.“ Radio Bremen 
„Viveca Sten ist eine Meisterin der sanften Erschütterung.“ Elmar Krekeler, DIE WELT 
  

  Band 1: Kalt und still / Band 2: Tief im Schatten / Band 3: Blutbuße / Band 4: Lügennebel 



Katja Schmitz 

Verbrenn all meine Briefe (Roman) von Alex Schulmann 
Alex Schulman rekonstruiert das komplizierte Eheleben seiner Großeltern. Und findet 
Gründe für seine eigene, zerstörerische Wut. Im Fokus: Drei Menschen, zwei Gene-
rationen, ein Geheimnis – von Schulman einfühlsam, berührend und unfassbar 
spannend erzählt. Liest sich an einem Wochenende weg! 
„Es ist kein Krimi und könnte doch aufregender nicht sein.“ Christine Westermann 
„Schon der Titel ist eine Sensation. Was hier passiert, hat mich atemlos gemacht. 
Man wird völlig besessen von diesen Figuren.“ Joachim Meyerhoff 

 

 
Trost - Was wir alle brauchen (Romanbiografie) von 
Madeleine Hofmann  
Madeleine Hofmann – selbst mit einer Krebsdiagnose konfrontiert – macht sich auf 
die Suche nach Menschen, die sich und andere trösten. Anhand verschiedener 
Themen (Essen, Humor, Musik, Malerei, Natur …) zeigt sie uns, wie individuell und 
existenziell Trost sein kann. Fest steht: Jeder Mensch sucht danach. Absolut wohltuen-
de Lektüre, im grauen, kalten Herbst ohnehin! 
 „Ein schönes, berührendes – tröstendes – Buch“ Kerstin Decker, ZEIT online 

 
 

Umlaufbahnen (Roman) von Samantha Harvey  
Für die Dauer von sechzehn Sonnenaufgängen begleiten wir sechs Astronaut/innen 
dabei, wie sie in ihrem Raumschiff unsere Erde umkreisen, erforschen, betrachten und 
hinterfragen. In einer unvergleichlichen Sprache und Ruhe geschrieben, die sich 
unmittelbar beim Lesen überträgt – man ist ganz selbstverständlich mit an Bord …  
„Ich wusste nicht, wie sehr mir dieses Buch gefehlt hat, bis ich es gelesen habe. Dieser 
Roman lässt die schönsten Tränen fließen.“ Ruth-Maria Thomas  
„Ein Buch, das in einem nachhallt.“ Enrico Ippolito, Der Spiegel  

 
 

Der Gott des Waldes (Roman) von Liz Moore 
 

Im Camp eines Naturreservats wird plötzlich ein junges Mädchen vermisst, die drei-
zehnjährige Tochter der wohlhabenden Van Laars. Das Unfassbare: Vierzehn Jahre 
zuvor ist bereits ihr Bruder in derselben Wildnis verschwunden. Man hat ihn nie 
gefunden. Manche sagen, die Familie habe es verdient … 
„Ein Roman über Familien der allerbesten – und allerschlimmsten Art.“ Paula Hawkins 
„Von Anfang an ist es schwer, diesen langen Roman aus der Hand zu legen. Ab Seite 
200 – unmöglich.“ Stephen King 

„Ein literarischer Thriller der Spitzenklasse“ The Guardian 



 
 
 
 

 
 
 

Auf ein gutes Lesen! 
Und vielleicht bis zum nächsten Mal … 


